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Einladung zum ASSE-Gespräch

Der Müll muss raus - und dann?
Informieren, Austauschen, Mitgestalten und Mitbestimmen
Referenten:
Dr. Michael Siemann (Fachbereichsleiter „Sicherheit nuklearer Entsorgung“ beim Bundesamt für Strahlenschutz)
Wolfgang Neumann (Diplom-Physiker und unabhängiger Gutachter)

Den Atommüll aus dem Asse-Schacht zurückzuholen, ist nach heutigem Stand die sinnvollste Möglichkeit.
Der Müll muss raus – und dann?  Wir als diejenigen, die die Folgen zu tragen haben, wollen nicht wieder vor
vollendete Tatsachen gestellt werden, sondern wollen wissen, was passiert, und uns so früh wie möglich beteiligen.

Wie ist die aktuelle Situation? Wie ist die konkrete Planung? Welche Gefahren bestehen? Welche nicht?

Die ASSE-Gespräche knüpfen an die Fachgespräche der Jahre 2001 und 2005 an und sind eine Einladung an die
Betroffenen vor Ort, ihre Perspektive und ihre Anliegen einzubringen

Welche Fragen haben Sie? Wie geht es Ihnen dabei? Was ist Ihnen wichtig? Wie soll es aus Ihrer Sicht weitergehen?

8. Oktober 2011 14:00 – 18:00 Uhr,  KuBa-Halle, Lindnerstrasse 15, 38300 Wolfenbüttel
Anmeldung bitte bis zum 1.10.2011 Telefon: (05331) 784 40 oder Mail: info@aufpassen.org

v.i.S.d.P.: aufpASSEn e.V., c/o Ursula Kleber, Presseweg 6, 38170 Eilum


